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Von Melanie
Bäumel-Schachtner

Straubing. Pfiffige Ideen und
tragfähige Konzepte: Mit dem
Niederbayerischen Gründer-
preis belohnten die Sparkassen
im Bezirk wieder findige Unter-
nehmer. Walter Strohmaier,
Bundesobmann der deutschen
Sparkassen, würdigte bei der
Preisverleihung am Donners-
tagabend in der Sparkasse Nie-
derbayern-Mitte den Mut, sich
selbstständig zu machen.

Ein tierisches Gespür hat
Benjamin Fischer bewiesen:
Der Diplom-Tierarzt, der in
Wien studiert hat, bietet in Loi-
zenkirchen (Lkr. Landshut) ein
für die Region beachtliches tier-
ärztliches Spektrum für Klein-
tiere, lobte Gerald Tausendteu-
fel von der Sparkasse Landshut
als Laudator den diesjährigen
Sieger.

Auf den zweiten Platz wählte
die Jury die Gründer von
„Smartricity“ aus Passau mit
Andreas Donig, Sebastian
Schmidt und Michael Hasler.
Das Unternehmen geht Strom-
fressern im Haushalt auf die

Spur und kann laut Bernhard
Reischl von der Sparkasse Pas-
sau den Stromverbrauch im
Haushalt um bis zu 25 Prozent
senken.

Platz drei in der Kategorie
Konzept ging an EL4Tech aus
Mauth (Lkr. FRG): Stefan Ertl
und Matthias Lenz bieten laut
Dietmar Attenbrunner von der

Sparkasse Freyung-Grafenau
Lohnfertigung 4.0 für die Me-
tall- und Kunststoffindustrie
an.

Neben den ausgezeichneten
Konzepten gab es noch diverse
Sonderpreise: Aufsteiger wur-
de das Rodel- und Freizeitpara-
dies Sankt Englmar (Lkr. Strau-
bing-Bogen) der Familie Bindl,

die auf dem Egidi-Buckel jedes
Jahr mit Innovationen aufwar-
tet. Neu ist aktuell neben Bay-
erns längster Achterbahn eine
kostenlose Motorik-Wiese.

Für das Lebenswerk wurden
Jürgen Wallstabe und Dr. Rolf
Schneider geehrt, die in zweiter
Generation die Firma Dich-
tungstechnik Wallstabe und

Schneider übernahmen und zu
einem florierenden Unterneh-
men in Niederwinkling (Lkr.
Straubing-Bogen) aufbauten.

Erstmals verliehen worden
ist eine Auszeichnung in der Ka-
tegorie Agrar. Er ging an die Fir-
ma Moser-Ei von Norbert und
Marion Moser aus Waldkirchen
(Lkr. FRG), für die Berücksichti-
gung des Tierwohls trotz einer
Million produzierter Eier im
Jahr.

Für eine gelungene Unter-
nehmensnachfolge wurde die
Firma Schmidbauer Transfor-
matoren- und Gerätebau aus
der Gemeinde Hebertsfelden
(Lkr. Rottal-Inn), geführt von
Dominik und Johanna Reichl,
geehrt.

Preisgekröntes Start-up ist
Inropharm aus Fürstenzell (Lkr.
Passau). Eigentlich existiert der
Hersteller für Tiernahrung und
-ergänzungspräparate schon
länger, 2017 wurde das Unter-
nehmen schrittweise von Romy
und Marco Lippert übernom-
men und erfolgreich aufgebaut.
Einen Sonderpreis erhielt die
Lebenshilfe Deggendorf als so-
zialer Arbeitgeber.

Tierisch gute Ideen
Niederbayerischer Gründerpreis geht an Landshuter Tierarzt – Platz zwei für Passauer Start-up

Zweiter Standort für
Dittrich & Greipl

Haus im Wald. Spa-
tenstich wurde ges-
tern bei Dittrich &
Greipl in Haus im
Wald (Lkr. FRG) ge-
feiert: Auf 8000 Qua-
dratmetern entsteht
ein zweiter Produk-

tions- und Logistikstandort. In zwei Hal-
len werden künftig Präzisionskomponen-
ten, mechanische Feinblecherzeugnisse
und Baugruppen sowie Maschinenele-
mente hergestellt. 125 Arbeitsplätze bietet
der neue Standort, in den rund 12 Millio-
nen Euro investiert werden. Halle 1 soll im
Herbst bezugsfertig sein, Halle 2 wird 2022
oder 2023 errichtet. Die Planunterlagen
überreichte gestern Landrat Sebastian
Gruber (r.) an Geschäftsführer Jürgen
Greipl. − ul/Foto: Langesee

Huber & Ranner weiter
auf Expansionskurs
Pocking. Der Lüftungs- und Klimageräte-
hersteller Huber & Ranner plant drei Jahre
nach der Eröffnung einer neuen Ferti-
gungsstraße den nächsten Neubau: Im
Werk II entsteht eine 5500 Quadratmeter
große Halle für eine neue 3-D-Laseranla-
ge, in die laut Geschäftsführer Dietmar
Huber ein „einstelliger, mittlerer Millio-
nenbetrag“ investiert wird. Die Halle soll
im November stehen. − pnp

NACHRICHTEN

Deggendorf. Die Erl-Im-
mobiliengruppe feiert am
heutigen Samstag ihr 40-jäh-
riges Bestehen und außer-
dem den Umzug in die neue
Firmenzentrale in der Deg-
gendorfer Innenstadt. Das
Unternehmen hat sich auf
Seniorenimmobilien spezia-
lisiert.

Nach der Prüfung zum
Maurermeister hatte sich
Alois Erl im Mai 1979 zusam-
men mit seinem Vater
selbstständig gemacht. Die
Anfänge waren bescheiden:
ein angestellter Maurer, ein
Pritschenwagen und kein
Bagger. Doch die Baufirma
ist schnell gewachsen, nach
zehn Jahren waren es rund
70 Mitarbeiter.

Heute hat die Erl-Immobi-
liengruppe mehr als 300 Be-
schäftigte. Die Söhne Alois
jun., Michael und Markus
Erl arbeiten in der Ge-

schäftsführung mit. Erl plant
und baut vor allem Pflege-
heime und Anlagen für Be-
treutes Wohnen im gesam-
ten süddeutschen Raum,
sucht dafür Betreiber und
verkauft die Appartements
einzeln. Etwa 500 bis 700
Einheiten (Wohnungen oder
Pflegeplätze) werden jedes
Jahr fertiggestellt. Den Um-
satz gibt das Unternehmen

mit 100 Millionen Euro im
Jahr an.

In Deggendorf hat Erl das
seit 2009 leer stehende ehe-
malige Hertie-Kaufhaus am
Oberen Stadtplatz gekauft
und umgebaut. Im April ha-
ben dort Woolworth und die
Mode-Kette TK Maxx neu er-
öffnet. In den oberen Stock-
werken hat Erl nun die Fir-
menzentrale. − stg

Erl feiert 40-Jähriges
Deggendorfer sind auf Seniorenimmobilien spezialisiert

Regensburg. Wenn heute
über den Fachkräftemangel
geklagt wird – sie können
mit Sicherheit nichts dafür:
13 verdiente Ausbilder bzw.
sieben Betriebe, deren Azu-
bis 2018 den Bundessieg
schafften, wurden am Don-
nerstagabend durch Dr. Pe-
ter Stein, Ministerialrat im
Wirtschaftsministerium, Dr.
Georg Haber, Präsident der
Handwerkskammer Nieder-
bayern/Oberpfalz, sowie de-
ren Hauptgeschäftsführer
Jürgen Kilger ausgezeichnet.

Dabei betonten die Red-
ner, dass die Ausbilder einen
großen Beitrag geleistet und

„jungen Leuten einen Weg in
ein erfülltes Berufsleben ge-
ebnet haben“, so Jürgen Kil-
ger. Die bayerische Wirt-
schaftspolitik setze im
Schulterschluss mit der
Handwerkskammer bei der
beruflichen Bildung einen
besonderen Akzent, erklärte
Dr. Peter Sein.

Und Präsident Georg Ha-
ber erinnerte an die gute
Auslastung im Handwerk ei-
nerseits und die fehlenden
Fachkräfte andererseits:
„Auszubilden ist dabei das
Mittel der Wahl.“ Dabei leis-

teten die ausbildenden Be-
triebe Voraussetzungen da-
für, dass die Jugendlichen
Arbeits- und Karriereper-
spektiven in der Heimat fin-
den. Haber lobte: „Sie tragen
federführend dazu bei, dass
der ländliche Raum nicht
ausblutet.“

AUSGEZEICHNET
Die Ehrenurkunde des

Wirtschaftsministeriums für
„Verdienste um die berufli-
che Ausbildung“ erhielten
aus dem PNP-Verbreitungs-
gebiet: Amalia Luger, Ge-
schäftsführerin, Wittibreut;

Xaver Spannmacher, Land-
und Baumaschinenmecha-
nikermeister, Auerbach; Ro-
bert Soppart, Elektrotechni-
kermeister, Aicha v. Wald;
Günter Wagner, Bäcker-
und Konditormeister, Ruhs-
torf/Rott; Thomas Wid-
mann, Maurermeister, Din-
golfing.

Ausbildungsbetriebe mit
Bundessiegern 2018 erhiel-
ten eine Siegerurkunde des
Zentralverbands des Deut-
schen Handwerks: Leibelt
GmbH, Burglengenfeld,
Ausbildungsberuf: Anlagen-
mechaniker SHK; Fahrner
Bauunternehmung GmbH,
Mallersdorf-Pfaffenberg:
Beton- und Stahlbetonbau-
er; Glasfachschule Zwiesel:
Glasveredler; Kortmann,
Landshut: Goldschmied;
Hofstetter Pelz & Design,
Rötz: Kürschner; Druckerei
Hutzler, Grafenwöhr: Medi-
engestalter Digital und
Print; Ernst Vögel GmbH,
Stamsried: Medientechno-
loge Druck; Fedlmeier
GmbH, Geisenhausen: Me-
tallbauer; Orgelbau Eisen-
barth, Passau: Orgel- und
Harmoniumbauer.

Wo Ausbildung echte Aufgabe ist
Ministerium und Handwerkskammer zeichnen Betriebe und Ausbilder aus

Viechtach. Um der Unru-
he im Unternehmen und der
kleinen Bayerwald-Stadt zu
begegnen, will der neue Lin-
hardt-Geschäftsführer Jo-
hannes Schick (54) nun in-
tensiv „die DNA des Unter-
nehmens“ erforschen und
„viele Kamingespräche“ auf
allen Ebenen beim Viechta-
cher Tuben- und Dosenher-
steller führen. Wie in der
PNP berichtet, waren An-
fang der Woche die bisheri-
gen CEOs Erhard Krauß und
Franz Hacker überraschend
von den 14 Linhardt-Gesell-
schaftern freigestellt und
am selben Tag durch Schick
ersetzt worden. Der kündig-
te nun einen 100-Tage-Plan
an, in dem er das Unterneh-
men mit Sitz in Viechtach
(700 Mitarbeiter) und weite-
ren Werken in Hambrücken
(Baden-Württemberg) und
Pausa (Sachsen) erforschen
und optimieren will. − jkl

100-Tage-Plan
für Linhardt

IHK-Forderungen an die Grundsteuer-Reform

Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger,

am Sonntag entscheiden Sie mit der Wahl zum
Europäischen Parlament über die Zukunft Europas.

Jede Wählerin, jeder Wähler hat eine Stimme.
Sie wählen damit die Liste einer Partei und
entscheiden über die Vertretung Ihrer Interessen.

Mit Ihrer Stimme stärken Sie die Position Bayerns
in Europa.

Bitte gehen Sie zur Wahl.
Ihre Stimme zählt!

Weitere Informationen unter www.bayern.de/wahlen

WÄHLEN SIE
IHR EUROPA!
Europawahl am
26. Mai 2019

Dr. MARKUS SÖDER, MdL
Bayerischer Ministerpräsident

Bayerische Staatsregierung

Neunmal ausgezeichnet: Die niederbayerischen Gründerpreisträger mit ihren Laudatoren. Belohnt wur-
den die besten Konzepte, außerdem wurden Sonderpreise verliehen. − Foto: mel

Neue Firmenzentrale zum 40.: Die Erl-Immobiliengruppe hat
ein Kaufhaus in Deggendorf umgebaut. − F.: Binder

Für das Engagement um den Handwerksnachwuchs ehrten Dr. Peter Stein vom Wirtschafts-
ministerium (4. v. r.), HWK-Hauptgeschäftsführer Jürgen Kilger (weiter v. r.) sowie Präsident Dr.
Georg Haber Betriebe und Ausbilder aus der Region. − Foto: Graggo

Passau. Auf eine schnelle
Entscheidung bei der
Grundsteuerreform drängt
IHK-Hauptgeschäftsführer
Alexander Schreiner. Und:
Er hofft auf weniger Büro-
kratie: „Die wenigsten der
derzeit diskutierten Modelle
erfüllen diesen Anspruch“,
kritisiert Schreiner in einer

Schnell und einfach
Mitteilung. Als Beispiel
nennt er das Eckwertemo-
dell für unternehmerisch ge-
nutzte Immobilien, die in
der Debatte ohnehin verges-
sen würden. Acht Bewer-
tungskriterien, wie jetzt an-
gedacht, könnten hier nur
aufwendig ermittelt werden.
IHK-Chef Schreiner: „Das

Bundesverfassungsgericht
hat einen großen Spielraum
für die Neuregelung einge-
räumt. Diesen Spielraum
sollte die Politik nutzen, um
endlich ein Modell zu fin-
den, das für die Steuerpflich-
tigen bei vertretbarem Auf-
wand auch praktisch um-
setzbar bleibt.“ − pnp
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